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Zusammenfassung: 
Das Archiv des Institutes für Länderkunde beher­
bergt eine umfangreiche Nachlaßsammlung bedeu­
tender Ceographen der letzten hundert Jahre. 

Dazu gehört der Nachlaß des Erich VON DRYGALSKI, 
der zunächst den Teil der Südpolarexpedition und 
Unterlagen zur Zeppelin-Expedition nach Spitzber­
gen umfaBte. Weitere Nachlaßteile konnten 1992 er­
worben werden, sodaß Unterlagen zu den Grönlan­
dexpeditionen vorliegen; außerdem Manuskripte und 
Veröffentlichungen seiner wissenschaftlichen For­
schungen, von DRYGALSKI gesammelte Beiträge über 
Wissenschaftlerpersönlichkeiten seiner Zelt und 
schließlich Unterlagen zur Person DRYGALSKIS selbst. 

Anschrift der Verfasserin: 
RUMMEL Ishild, Brockhausstraße 1 
D-04229 Leipzig, Deutschland 

Erich VON DRYGALSKI zählte zu den bedeutendsten 
Glazialtheoretikern, Polarforschern und Expeditions­
leitern. 

Er wurde 1865 in Königsberg geboren und stammte 
aus bürgerlichem Hause. Nach dem Besuch des Knei-
phöfschen Gymnasiums in Königsberg folgten Stu­
dienjahre an den Universitäten Königsberg, Bonn, 
Leipzig und Berlin, wo er sich vorwiegend dem Stu­
dium der Mathematik, Physik und Geographie 
widmete. 

DRYGALSKIS Lehrmeister und Vorbild wurde Ferdi­
nand VON RICHTHOFEN, dessen Forschungsmethoden 
für ihn zeitlebens richtungsweisend waren. 

DRYGALSKI promovierte 1887 in Berlin; 1899 - 1906 
war er als Professor am Institut für Meereskunde der 
Berliner Universität tätig und wurde 1906 als Ordi­
narius für Geographie nach München berufen. 

In München verstarb er 1949, herausgerissen aus sei­
nem arbeits- und schaffensreichen Leben. 

Erich VON DRYGALSKI leitete die Expeditionen nach 
Grönland 1891 und 1892 • 1893. 

Berühmtheit erlangte DRYGALSKI jedoch durch die 
Deutsche Südpolarexpedition, der er 1901 - 1903 als 
wissenschaftlicher Leiter vorstand. Diese interdiszi­
plinär zusammengesetzte Antarktisexpedition mit 
dem Polarschiff "Gauß" führte zur Entdeckung des 
Kaiser-Wilhelm II.-Landes und des vulkanischen 
Gaußberges und ergab weitere wichtige Forschungs­
ergebnisse auf dem Gebiet der Geophysik, Geologie, 
Glaziologie, Meeres- und Länderkunde, Meteorolo­
gie, der Zoologie und Botanik. 

DRYGALSKI hinterließ dazu die Reisebeschreibung 
"Zum Kontinent des eisigen Süldens" und verfaßte 
1905 - 1931 zu den " Wisseschaftlichen Ergebnissen 
der Deutschen Südpolarexpedition auf dem Schiff 
Gauß" ein 20 Bände und 2 Atlanten umfassendes 
Werk. 

DRYGALSKI überließ Anfang bis Mitte der 30-er Jahre 
dem Archiv für Forschungsreisende, dem heutigen 
Archiv für Geographie, den größten Teil der Unterla­
gen seines Büros. 

Nach seinem Tode im Jahre 1949 bewirkte die Witwe 
Erich VON DRYGALSKIS eine Ergänzung der Archivun­
terlagen. In den 50-er Jahren brach mit der ver­
schärften Trennung Deutschlands auch die Verbin­
dung zu der Witwe DRYGALSKIS ab, sodaß eine weite­
re Bestandsergänzung erst im Jahre 1992 vorgenom­
men werden konnte. 
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